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926–2026



Einladung  

MONI  
EGGER
Zwei Fenster, keine Tür – 
Von alten Geschichten zehren

Freitag, 1. Mai 2026, 19.30 Uhr
Stiftsbibliothek, Barocksaal

Eintritt CHF 20.00
shop.stiftsbezirk.ch/tickets
oder an der Abendkasse ab 18 Uhr

Die heilige Wiborada lebte von 916 bis 926 als Inklusin bei  
der Kirche St. Mangen in St. Gallen. Sie starb als Märtyrerin am 
2. Mai 926 in ihrer Zelle, wo sie von plündernden Ungarn er-
schlagen wurde. Wiborada ist die Patronin der Bibliotheken.

Bild auf der Vorderseite: Stickerei Teresa Serpa

In der Wiborada-Rede zum 1100. Gedenktag blickt 
Moni Egger zurück auf ihre Arbeit an einer 
Erzählfassung der älteren Vita Sanctae Wiboradae. 
Zwischen der ersten, abschreckenden Begegnung 
mit der Legende und der jetzigen innigen Ver
bundenheit mit Wiborada liegen viele Stunden 
intensiver Beschäftigung, viele Bücher, viel 
Phantasiearbeit. So wuchs aus der frühmittelalter
lichen Heiligenlegende eine zeitlose Frauen
geschichte, die unerwartet aktuelle Fragestellungen 
aufweist: Reizüberflutung, Grenzen finden, 
Grenzen anerkennen, Selbstbestimmung, Krisen
bewältigung, eigenen Raum haben, Zuwendung  
zur Welt und doch bei-sich-bleiben.

Moni Egger, Dr. theol., ist Bibelwissenschaftlerin, 
Dozentin für biblisches Hebräisch an der Univer
sität Luzern sowie für Märchen und Symbolik an 
der Fachschule für Figurenspieltherapie Olten. Sie 
ist erzählend unterwegs mit Märchen, Legenden 
und biblischen Geschichten.
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